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Du bist Du
Vergiss es nie: 

Niemand denkt und fühlt und handelt 

so wie du und niemand lächelt, so wie du es tust.

Vergiss es nie: 

Niemand sieht den Himmel ganz genauso wie du 

und niemand hat je, was du weißt, gewusst.

Vergiss es nie: 

Niemand sonst auf der Welt hat dein Gesicht 

und solche Augen hast alleine du. 

Vergiss es nie: 

Niemand lebt wie du, und niemand erlebt es, 

wie du es erlebst.

Du bist Du!

Nach Jürgen Werth

ABC ...
Dieses Kita-ABC bietet eine Orientie-
rungshilfe durch unseren Kita-Alltag. 
Es wurde von den Mitarbeitenden 
der Kindertagesstätte erstellt und wir 
haben uns bemüht, all die Fragen der 
Eltern verständlich zu erläutern.

Gleichzeitig sind hier auch die Richtli-
nien für den Betrieb der Einrichtung 
formuliert. Die Regeln, die hier be-
schrieben sind, gelten verbindlich für 
alle Kinder, die hier betreut werden 
und ihre Erziehungsberechtigten.

Viel Spaß und viele Grüße vom 
Regenbogenland-Team!

Zur besseren Lesbarkeit wird die männliche Sprachform verwendet.  

Sie gilt gleichermaßen für alle Geschlechter.
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Abmeldung
Wenn Ihr Kind an einem oder 
an mehreren Tagen nicht die Kita 
besuchen kann, melden Sie es bitte 
umgehend bei uns ab, damit wir dies 
in unserer Planung berücksichtigen 
können. Ist Ihr Kind erkrankt, teilen 
Sie uns bitte auch Krankheitsursache 
mit, damit wir alle Eltern informie-
ren können, wenn eine ansteckende 
Krankheit umgeht.

Abschlussberichte
Für alle Kinder mit Förderbedarf 
nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) 
oder dem Kinder- und Jugend-
hilfegesetz (KJHG) werden vor 
Verlassen der Kita Abschlussberichte 
für den Kostenträger geschrieben. 
Die Berichte werden den Eltern aus-
gehändigt, von ihnen unterschrieben 
und an dem Kostenträger übermit-
telt. Zur Entlassung der Kinder in die 
Schule gibt es ein Abschlussgespräch.

Allergie
Es ist wichtig für uns, über Allergien 
Ihres Kindes informiert zu sein, 
damit wir darauf Rücksicht nehmen 
können. 

A
Abholen
Wir bieten unterschiedliche Betreu-
ungszeiten an, die wir mit Ihnen 
vereinbaren. Wenn Sie Ihr Kind 
etwas früher abholen möchten, 
sagen Sie bitte den Gruppenerzie-
hern Bescheid.

Falls Sie Ihr Kind mal nicht pünktlich 
zum Ende der Betreuungszeit aus 
der Kita abholen können, sagen Sie 
uns bitte Bescheid, damit wir Ihr 
Kind darauf vorbereiten können.
Wartende Kinder können durch 
unvorbereitete Verspätung bei der 
Abholzeit sehr enttäuscht, traurig, 
wütend sein.

Abholerlaubnis
Falls das Kind nicht von den Eltern 
abgeholt werden kann, benötigen 
wir eine schriftliche Abholerlaubnis 
der Eltern für die betreffende Person, 
die in der Regel das 12. Lebensjahr 
vollendet haben soll.

Anmeldung
Die Anmeldung eines Kindes für das 
folgende Kita-Jahr sollte in der Zeit 
vom 1. November bis 31. Januar in 
der Kindertagesstätte Regenbogen-
land oder bei der Stadt Syke erfol-
gen. Anmeldeformulare und weitere 
Informationen erhalten Sie in der 
Kita oder im Rathaus der Stadt Syke 
bzw. online bei der Stadt Syke.

Attest
Zur Aufnahme des Kindes benötigen 
wir einen Gesundheitsbogen darüber, 
ob Ihr Kind frei von ansteckenden 
Krankheiten ist, ob bislang Entwick-
lungsverzögerungen erkannt wur-
den, welche Kinderkrankheiten be-
reits durchlebt wurden, ob Allergien 
bekannt sind und welcher Impfschutz 
besteht. Diesen Gesundheitsbogen 
bekommen Sie während Ihres ersten 
Besuchs in der Kita.

Aufnahme
Aufgenommen werden Kinder 
vorrangig mit dem Wohnort Barrien/
Syke. Hauptaufnahmetermin ist 
August/September (je nach Ferien-
zeiten der Schule) jeden Jahres, 
sollten Plätze zur Verfügung stehen, 
nehmen wir auch im laufenden 
Kita-Jahr neue Kinder auf. Über 
die Vergabe der Plätze zum neuen 
Kita-Jahr entscheidet der Ausschuss 
für Kinder & Jugend der Stadt Syke.

Aufsichtspflicht
Die Aufsichtspflicht für die Kinder 
der Kita beginnt mit der Übergabe 
des Kindes an den betreuenden 
Mitarbeiter und endet mit dem 
Abholen des Kindes. Bei Festen/Ver-
anstaltungen der Kita, bei denen die 
Eltern ebenfalls anwesend sind, ob-
liegt die Aufsichtspflicht den Eltern.
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Bewegung
Bewegung ist die Grundlage aller 
Entwicklungen, und daher bemü-
hen wir uns, allen Kindern viel 
Bewegungsfreiheit zu geben, ihre 
Bewegungsfreude zu unterstützen 
und sie so anzuleiten, dass ihre 
Bewegungskoordination und ihre 
Geschicklichkeit stetig wächst. 

Bringen
Bitte bringen Sie Ihr Kind pünktlich 
bis 8.30 Uhr in die Kita, damit es 
nicht die Tagesplanung im Begrü-
ßungskreis verpasst. Dieser Kreis 
bietet den Kindern eine wichtige 
Orientierung für den Tag.

D
Datenschutz 
Alle Auskünfte über personenbezo-
gene Daten werden entsprechend 
der gesetzlichen Datenschutz-
bestimmungen behandelt.

Dienstbesprechung
Um eine gute Zusammenarbeit aller 
Gruppen im Haus zu gewährleisten 
und um gemeinsame Aktivitäten zu 
planen, um Informationen weiterzu-
geben und gemeinsam Entscheidun-
gen zu treffen, finden regelmäßige 
Dienstbesprechungen mit den Mitar-
beitern statt.

E
Eingewöhnung
Gelegentlich kommt es vor, dass es 
Kindern schwerfällt, sich in der Bring-
phase von den Eltern zu trennen und 
umgekehrt. Die Umstellung von der 
vertrauten Familienkleinstgruppe in 
die Kita-Gruppe, die weitläufigen 
Räumlichkeiten, die vielen Kinder 
und die zunächst fremden Mitarbei-
ter können Kindern Unbehagen und 
vielleicht sogar Angst machen. Die 
Mitarbeiter wissen um diese manch-
mal schwierige Situation und versu-
chen in dieser Phase zu unterstützen, 
zu begleiten und bei der Eingewöh-
nung zu helfen. 
 
So kann für die ersten Tage mit den 
Eltern abgesprochen werden, dass sie 
die Eingewöhnungsphase begleiten 
oder wir sie benachrichtigen, wenn 
das Kind vorzeitig aus der Kinder-
gruppe abgeholt werden möchte. 
So wird das Kind schrittweise an den 
Aufenthalt in einer Kindergruppe 
gewöhnt.

B
Basteln
Gelegentlich wird Ihr Kind etwas 
Selbstgebasteltes mit nach Hause 
bringen. Nicht immer ist bei diesen 
Werken klar zu ersehen, was es nun 
darstellen soll, welche Idee dahinter 
steckt und auch nicht wie viel Mühe, 
Arbeit und Überlegung bis zum 
Gelingen dieses Gebildes aufgewandt 
wurde. Es ist ein wertvoller, kreativer 
Ausdruck von Schaffensfreude und 
Fantasie, und das Interesse der Eltern 
an diesen Arbeiten unterstützt das 
Kind in seiner Entwicklung zur selbst-
bewussten Persönlichkeit.

Beobachtungs- 
dokumentation
Wir benutzen unterschiedliche Beob-
achtungsbögen, um Kinder in ihrer 
Entwicklung und in ihren Stärken zu 
sehen und zu begleiten. Eine indivi-
duelle Förderung kann so gewähr-
leistet werden. Die Bögen dienen als 
Grundlage für unsere Entwicklungs-
gespräche.
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Einzugsermächtigung
Um uns die Verwaltungsarbeit zu er-
leichtern, füllen Sie bitte bei Aufnah-
me Ihres Kindes eine Einzugsermäch-
tigung der Lebenshilfe Syke zum 
Einzug des monatlichen Entgeltes für 
Betreuungszeiten über 40 Stunden 
oder Mittagessen aus.

Elternmitwirkung
Ist für uns eine grundlegende Voraus- 
setzung für die familienergänzende 
Erziehung in der Kindertagesstätte. 
Wir sind an Ihrer Meinung zur Arbeit 
in der Kita interessiert und hören 
natürlich gerne Lob. Aber die kons-
truktive Kritik von Eltern an unserer 
Arbeit ist für uns ebenso wichtig 
und eine gute Möglichkeit, über 
Arbeitsinhalte und deren Darstellung 
nach außen immer wieder neu 
nachzudenken.

Elternabende
Im September/Oktober lädt jede 
Gruppe „ihre“ Eltern zu einem Grup-
penelternabend ein. Die Elternvertre-
ter der Gruppe für den Elternbeirat 
werden an diesem Abend von den 
Eltern der Gruppe gewählt.
Im Frühjahr/Sommer bieten wir einen 
weiteren Elternabend an, der entwe-
der ganz allgemein über die Arbeit 
in der Kindergruppe informiert oder 
aber auch ein bestimmtes Thema 
haben kann.

Elternbeirat
Setzt sich aus jeweils zwei gewählten 
Elternvertretern aus jeder Gruppe, 
der Leitung und einem Mitarbeiter 
der Kita zusammen. Die Elternbei-
ratssitzungen finden nach Bedarf ein- 
bis zweimal im Jahr statt. Themen 
der Sitzungen sind: Belange, Wün-
sche und Vorschläge zum Kita-Alltag 
der Eltern oder der Kita, die Planung 
und Vorbereitung von Veranstaltun-
gen und Festen oder Information 
über aktuelle politische Gescheh-
nisse, die die Kita betreffen. Die 
Elternbeiratsvertreter jeder Gruppe 
sind vertrauensvolle Ansprechpartner 
für alle Eltern zu allen Dingen, die 
die Kita betreffen.

Bei Problemen oder Interessenskon-
flikten zwischen der Kita und Eltern 
tragen Diskussionen im Elternbeirat 
zu Lösungsmöglichkeiten bei.

Entwicklungsgespräche
Einmal jährlich findet ein Entwick-
lungsgespräch für jedes Kind statt. 
Eltern und Mitarbeiter haben dabei 
die Möglichkeit des gegenseitigen 
Austausches von Beobachtungen und 
Einschätzungen über die Entwicklung 
und das Verhalten des Kindes. Natür-
lich können die Mitarbeiter immer 
bei aktuellen Fragen oder Problemen 
angesprochen und ein Termin verein-
bart werden.

Erstausstattung
Ganz ähnlich wie die „großen“ 
Schulkinder, brauchen auch die Kita-
Kinder mit Eintritt in die Kinderta-
gesstätte eine Erstausstattung. Bitte 
kennzeichnen Sie alle persönlichen 
Gegenstände Ihres Kindes mit Na-
men! 

Für alle Kinder in allen Gruppen:
•  Eine Kita-Tasche für den gesunden 
    Imbiss für Zwischendurch
•  Hausschuhe / Wechselwäsche 

Jedes Kind bringt persönliche Dinge 
hier ins Haus, auch als ein Zeichen, 
dass dies seine Gruppe/seine Kita ist. 
Und – nur wenn das Kind persönliche 
Gegenstände hier hat, kann es lernen 
Verantwortung für seine persönli-
chen Dinge zu übernehmen.

Erste Hilfe
Alle Mitarbeiter des Regenbogen-
lands nehmen regelmäßig an Erste-
Hilfe-Trainingskursen teil.

Erziehungspartnerschaft
Für uns sind Sie als Eltern wichtige 
Ansprechpartner. Sie sind die Exper-
ten für Ihr Kind und wir möchten 
gerne mit Ihnen zusammenarbeiten. 
Wir wünschen uns einen gegensei-
tigen Austausch über Ihr Kind zu 
Hause und über den Alltag mit ihm 
in der Kita.
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F
Feste
Feste feiern gehört zum Kita-Alltag 
wie Bauklötze und Matschepampe!

So feiern wir, je nach Lust und Laune 
der Gruppen in allen Jahreszeiten 
Feste. Zur Vorbereitung und zur 
Durchführung von Festen und Ver-
anstaltungen für Eltern und Kinder, 
schätzen wir die Unterstützung und 
das Engagement der Eltern sehr. 

Fortbildung
Alle Mitarbeiter der Kindertages-
stätte Regenbogenland besuchen 
Fortbildungen zu verschiedenen 
Themen, die für die Arbeit mit Kin-
dern wichtig sind. Die Fortbildungs-
angebote, die wir wahrnehmen, 
sind inhaltlich weit gefächert, wie 
beispielsweise das Erkennen von 
Entwicklungsdefiziten, Verkehrs- 
sicherheit für Kinder, Sprachförde-
rung, Bewegungsangebote in der 
Kita und vieles andere mehr.

Fotos
Um einen Einblick in den Kita-Alltag 
zu geben, fotografieren wir Ihre 
Kinder im Kita-Alltag und bei beson-
deren Aktionen. Diese Fotos werden 
zur Entwicklungsdokumentation in 
unserem Portfolioordner abgelegt.

Freundschaft
Von allen Geschenken, die uns 
das Schicksal gewährt, um uns 

das Leben beglückend zu gestalten, 
ist Freundschaft das Schönste.

(Epikur)

Von allen wichtigen Dingen, die ihr 
Kind hier lernen kann, ist das Erleben 
von Freundschaft wohl mit das Wich-
tigste.

Frühdienst / Spätdienst
Wir bieten ab 7.00 Uhr einen Früh-
dienst an und bis 16.00 Uhr einen 
Spätdienst.

Frühstück / Imbiss  
in der Kita
Uns ist es wichtig, dass die Kinder ler-
nen, welche Nahrungsmittel gesund 
sind. Daher sollte das Frühstück/der 
Imbiss in der Kita-Tasche kein Nasch-
werk sein, sondern ein Stück Obst, 
eine Karotte, ein kerniges Brot mit 
einem herzhaften Belag oder andere 
gesunde Häppchen. 

Das Essen in den Gruppen findet  
zeitgleich gemeinsam mit allen 
Kindern statt.

Fundsachen
Wenn wir Dinge finden, die anschei-
nend keinem gehören, sammeln 
wir sie in der Fundkiste, die in der 
Eingangshalle steht. Wenn Sie in der 
Kita-Tasche oder der Hosentasche 
Ihres Kindes Dinge finden, die dort 
nicht hineingehören bzw. Ihrer Fami-
lie nicht gehören, so geben Sie diese 
Dinge bitte am nächsten Tag bei den 
Mitarbeitern der Gruppe ab.

G
Gebühren
Nach Gesetzesgrundlage ist die 
tägliche Betreuung von Kindern ab 3 
Jahren bis 8 Stunden gebührenfrei. 
Gebühren fallen an, falls Ihr Kind 
über 40 Stunden in der Woche bei 
uns betreut wird und/oder am Mit-
tagessen teilnimmt.
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Geburtstage
Jede Gruppe hat ihr Ritual, wie 
die Geburtstage der Kinder gefeiert 
werden.

Das Geburtstagskind bringt an 
diesem Tag für alle Kinder der 
Gruppe einen Imbiss für die schön 
geschmückte Geburtstagstafel mit. 
Es darf sich die Spiele und Lieder im 
Gruppenkreis aussuchen, alle Kinder 
singen ein Geburtstagslied, und es 
bekommt von der Kita ein kleines 
Andenken an diesen Tag.

Getränke 
Wasser, Tee und Milch stehen den 
Kindern zur Auswahl. Bei Festen und 
Feiern gibt es auch Apfelschorle. 

Geschwister /  
Besuchskinder
Geschwister / Besuchskinder der Kita-
Kinder, die sich in der Kita aufhalten, 
sind nicht durch einen Unfallschutz 
des Trägers versichert. Dies gilt auch 
für Veranstaltungen der Kindertages-
stätte.

H
Hort
Nach der verlässlichen Grundschule 
können die Schulkinder in der Zeit 
von 12.35 Uhr bis 16.35 Uhr den Hort 
Regenbogenland besuchen. Kommen 
Sie gerne auf uns zu, wenn Sie weite-
re Informationen oder Kontaktdaten 
benötigen.

Hospitation / Besuch  
in der Kindergruppe
Alle Eltern sind eingeladen, ein paar 
Stunden gemeinsam mit ihrem Kind 
in der Kindergruppe zu erleben. So 
können Sie persönliche Eindrücke 
über die Arbeit in der Gruppe sam-
meln, Spiele kennenlernen oder an 
angeleiteten Angeboten teilnehmen. 
Bitte sprechen Sie die Mitarbeiter an, 
um einen Termin für eine Hospitation 
zu vereinbaren. 

I
Integration
Es ist normal verschieden zu sein!   
Wir begegnen jedem Kind mit 
Akzeptanz und orientieren unsere 
Angebote am Entwicklungsstand des 
Kindes. Besteht bei einem Kind ein 
besonderer Förderbedarf, so versu-
chen wir zusammen mit den Eltern 
die bestmöglichen Fördermaßnah-
men für das Kind in die Wege zu 
leiten.

In den Integrationsgruppen werden 
18 Kinder, davon 4 mit anerkanntem 
Förderbedarf von drei qualifizierten 
Mitarbeitern gefördert.

J
Jahreslauf
Wir erleben, zusammen mit den 
Kindern, die Veränderungen in der 
Natur im Jahreslauf bewusst und 
aufmerksam. Projektthemen werden 
in ihrer Gestaltung gerne angepasst 
– der Jahreszeit entsprechend, in der 
sie stattfinden. Feste und Feiern im 
Jahreslauf sind fester Bestandteil des 
Kita-Alltags.
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K
Kleidung
Kleidung muss vor allem bequem 
und mit kindgerechten Verschlüssen 
sein. Der modische Chic ist nicht so 
wichtig, denn: Schmutzig werden 
können die Kinder immer! Bitte  
denken Sie daran, dass wir hier 
malen, kleben, kochen, backen und 
auch auf dem Außengelände spielen. 
Daher die Bitte, immer an wetter-
entsprechende und pflegeleichte 
Kleidung zu denken.

Konzeption
Die Konzeption beschreibt die In-
halte und Ziele der pädagogischen 
Arbeit der Kita Regenbogenland. Da 
Schwerpunkte sich durch Alltagser-
fahrungen, durch neue Mitarbeiter 
und durch Fortbildungen in der 
Arbeit verändern, ist die Konzepti-
on kein starres Regelwerk, sondern 
Grundlage und Ansatzpunkt für 
unsere Arbeit. 

Krankheit
Ist ein Kind erkrankt, kann es die Kita 
nicht besuchen. Eltern teilen dies 
bitte gleich morgens der Kita mit. Für 
einige ansteckende Krankheiten gibt 
es erlassene Regelungen, wann das 
Kind die Kita wieder besuchen kann. 
Diese hängen auch in den Gruppen-
garderoben aus.

Haben wir im Laufe des Kita-Tages 
den Eindruck, dass ein Kind erkrankt 
ist, teilen wir dies den Eltern unver-
züglich mit, damit das Kind abgeholt 
werden kann.

Kündigung
Wenn Ihr Kind die Kita nicht mehr 
besuchen soll, so ist eine Kündigung 
mit einer Kündigungsfrist von 14 
Tagen zum Monatsende, zwischen 
September und April des laufenden 
Kita-Jahres möglich. Weitere Infor-
mation dazu finden Sie auch in der 
entsprechenden Satzung der Stadt 
Syke. Bleibt Ihr Kind der Kita länger 
als 4 Wochen unentschuldigt fern 
oder wenn die Elternbeiträge trotz 
schriftlicher Mahnung für mehr als 
zwei Monate nicht gezahlt werden, 
so kann der Träger das Kind vom 
Kita-Besuch ausschließen. Dies wird 
den Eltern schriftlich mitgeteilt. Das 
Kita-Jahr endet zum 31.07. jeden 
Jahres. Kinder, die schulpflichtig 
geworden sind und die Kita zum 
Schuleintritt verlassen, sind ohne For-
malitäten von der Kita abgemeldet. 

L
Läuse
Es kommt immer wieder vor, dass 
Kinder Läuse haben. Das ist keine 
Schande, aber um eine weitere Aus-
breitung zu vermeiden, benötigen 
wir bitte direkt eine Info darüber.

Lernen
Kinder lernen vor allem durch das 
Vorbild von Eltern, Bezugspersonen 
und anderen Kindern. Darüber hin-
aus trägt jede Wahrnehmung, jede 
Beobachtung, jede Erfahrung, jedes 
Erleben dazu bei, dass das Kind die 
Welt verstehen lernt und lernt, so 
sich darin zurechtzufinden. Unsere 
Aufgabe besteht darin, entwick-
lungsgerechte Lernmöglichkeiten 
und kindgemäße Erfahrungsbereiche 
zu schaffen. 

Das Kind bearbeitet  
Dinge und Erfahrungen, 

bevor es sie im Geiste verarbeitet. 
Von der Hand in den Kopf  

ist der Weg.
(Freinet)
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M
Medikamente
Die Mitarbeiter verabreichen den 
Kindern keine Medikamente. In 
unausweichlichen Ausnahmefällen 
geschieht dies nur mit schriftlicher 
Verordnung durch den behandeln-
den Arzt.

N
Notdienste
Die Kindertagesstätte Regenbogen-
land ist 23 Tage im Jahr geschlossen 
(18 Tage im Sommer, 5 Tage zur 
Weihnachtszeit) plus bis zu 5 Tage 
selbstgewählte Schließtage der Ein-
richtung, z. B. für Fortbildungen oder 
Erste-Hilfe-Kurse. In den Osterferien 
bieten wir einen Bedarfsdienst an. 
Bei personellen Engpässen wird, 
sofern möglich, in der Regel ein Not-
dienst angeboten. 

O
Öffentlichkeitsarbeit
Die Kindertagesstätte Regenbogen-
land versteht sich als ein Teil des 
Ortsteils Barrien und beteiligt sich 
an den örtlichen Veranstaltungen, 
wie z. B. dem Weihnachtsmarkt.

Öffnungszeiten
Unsere Öffnungszeiten finden Sie im 
Internet unter:
www.lh-syke.de/regenbogenland

P
Parken
Bitte parken Sie, zur Sicherheit aller 
Kinder, nur auf den ausgewiesenen 
Parkplätzen und nicht im Kreisel vor 
der Kita.

Pinnwand
Die Mitarbeiter geben sich sehr 
viel Mühe, die Pinnwand der Grup-
pe attraktiv und ansprechend zu 
gestalten. Die Pinnwand informiert 
alle Eltern über Aktuelles aus den 
Gruppen, über wichtige Termine und 
Besonderheiten im Gruppenalltag.
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Planung
Erstens kommt es anders ... 
Unsere Planung des Gruppenalltags 
ist gut durchdacht und manchmal 
dennoch nicht durchführbar weil ...
•  das Wetter nicht mitspielt
•  Mitarbeiter oder Kinder krank 
    werden
•  aktuelle Dinge in der Gruppe  
    Vorrang haben
•  Kinder, Mitarbeiter oder Eltern-		
    wünsche die Planung verändern

Portfolio
In jeder Gruppe wird für jedes Kind 
eine individuelle Portfoliomappe 
erstellt. Hierzu werden mit den Kin-
dern einzelne Seiten zu den Themen 
des Kita-Jahres gestaltet. Der Port-
folioordner macht die persönlichen 
Kompetenzen, Stärken, Interessen 
und Lernwege der Kinder sichtbar. 
Außerdem sind sie für Kinder und 
Eltern eine tolle Erinnerung an die 
Zeit in der Kita.

Praktikum
Zur Berufsfindung oder im Rahmen 
der Ausbildung fordern verschiedene 
Schulen und Ausbildungsverordnun-
gen Praktika in der Kita. Diese Prak-
tika dauern einige Wochen oder sind 
ausbildungsbegleitend ein gesamtes 
Kita-Jahr. Prinzipiell werden, wenn es 
sinnvoll für die Gruppenkonstellation 
ist, in allen Gruppen Praktikumplätze 
zur Verfügung gestellt.
Gern nehmen wir junge Leute für ein 
FSJ/BFD in unserer Einrichtung auf.

Presse
Mehrmals im Jahr wird in der Presse 
oder auf den den Social-Media-Kanä-
len der Lebenshilfe Syke (Facebook, 
Instagram, YouTube) über Aktivitäten 
der Kita Regenbogenland berichtet. 
Sollten dabei Fotos entstehen, achten 
wir natürlich auf die Einhaltung des 
Datenschutzes.

R
Räumlichkeiten
Neben den Gruppenräumen mit den 
kleinen Differenzierungsräumen und 
der Eingangshalle können wir mit 
den Kindern den Bewegungsraum, 
die Küche (mit der Küchenzeile auf 
Kinderhöhe) und den Funktions-
raum nutzen, der je nach Bedarf 
der Kinder als Matsch- und Wahr-
nehmungsraum gestaltet werden 
kann. Dadurch ist das Kind nicht in 
der gesamten Betreuungszeit in der 
Großgruppe, sondern die verschiede-
nen Räume bieten die Gelegenheit 
zu individuellem Arbeiten in einer 
kleinen Gruppe.

Religion
Wir sind keine konfessionsgebunde-
ne Kita und geben den Kindern keine 
religiösen Unterweisungen. Nächs-
tenliebe, Toleranz und Rücksichtnah-
me gegenüber anderen Menschen 
sind für uns ein glaubensunabhängi-
ges Erziehungsziel.

S
Schulreife

Alle wollen immer nur 
den Kopf in die Schule schicken ... 

Immer kommt das ganze Kind!  
(U. Forster)

In der Schule wird von dem Kind 
erwartet, dass es sich über einen län-
geren Zeitraum konzentrieren kann, 
dass es aufmerksam zuhören und 
abwarten kann, dass es seine eigene 
Kleidung, seine eigenen Materialien 
wiedererkennt und angemessen be-
handelt, dass es rücksichtsvoll gegen-
über anderen ist und sich selbst mit 
in den Unterricht einbringt, dass es 
willig lernt und in seinem Lerntempo 
den meisten anderen Kindern der 
Klasse entspricht und vieles andere 
mehr ...
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In den Gruppen der Kita bereiten wir 
die Kinder auf diese Anforderungen 
vor, indem wir in kleinen Schritten 
die Entwicklung der Kinder bis hin 
zur Schulreife unterstützen. Jedes 
Jahr findet für die Vorschulkinder 
ein Schulprojekt und unser Regen-
bogenlandturnabzeichen statt.

Vor allem möchten wir den Kindern 
ein angemessenes Selbstwertgefühl 
und das Selbstvertrauen vermitteln, 
welches jedem Kind einen zuversicht-
lichen Wechsel in die Schule ermög-
licht.

Schweigepflicht
Alle Mitarbeiter unterliegen der 
Schweigepflicht, das heißt dass wir 
keine Auskünfte über das Kind oder 
den Inhalt von Elterngesprächen an 
Dritte (Schule, Therapeuten, andere 
Eltern ...) ohne Ihr Einverständnis 
weitergeben dürfen.

Schwimmen
Alle Gruppen besuchen das Hallen-
bad in Barrien. Der Spaß am Wasser 
und die Wassergewöhnung sind das 
Ziel der Besuche. Die Wasserhöhe 
beträgt 0,30 bis 1,25 m. Alle Kinder 
brauchen dabei Schwimmflügel, Ba-
dekleidung und eine Badekappe.

Selbstvertrauen
Selbstvertrauen bedeutet, dass man 
sich selbst vertrauen kann. Vertraut 
ist uns nur, was wir gut kennen und 
so bemühen wir uns, dass die Kinder 
in den Kindergruppen viele Mög-
lichkeiten und Angebote haben, sich 
selbst besser kennenzulernen, sich 
selbst bewusst wahrzunehmen.  
Ganz gezielt fördern unsere Ange-
bote die Entwicklung der Sinne der 
Kinder, die Bewegungskoordinati-
on, die Sprachentwicklung und das 
sozial-emotionale Verhalten.

Spenden
Werden immer und gerne genom-
men! Wenn Sie Sachspenden für uns 
haben (Tempotücher, Papier, Kleber, 
Stoffreste, ...) geben Sie diese bitte 
direkt in ihre Gruppe. Geldspenden 
gehen über das Spendenkonto:

Lebenshilfe Syke 
Kreissparkasse Diepholz 
Stichwort „Regenbogenland“ oder 
„Hort Regenbogenland“ 
IBAN: DE35 2915 1700 1110 0540 02 
BIC: BRLADE21SYK 

Selbstverständlich erhalten Sie für 
jede Geldspende eine Spenden- 
bescheinigung.

Spiel / Freispiel 
Das Spiel ist die Grundlage für die 
Entwicklung des Kindes. Im Spiel 
erlebt sich das Kind als handeln-
de und gestaltende Persönlichkeit 
und entwickelt Selbstwertgefühl 
und Selbstbewusstsein. Das Spiel ist 
eine Voraussetzung für eine stabile 
Persönlichkeitsentwicklung und ein 
wichtiger Bestandteil in unserem 
Kita-Alltag.

Spielzeug
Von zu Hause mitgebrachtes Spiel-
zeug kann Neid, Ärger und Streit 
auslösen und schlimmstenfalls 
Tränen, wenn das gute Stück ka-
putt geht oder verlegt (versteckt) 
wird. Wenn Ihr Kind ein besonderes 
Spielzeug in der Gruppe vorstellen 
möchte, ist dies nach Absprache mit 
uns möglich. Gelegentlich planen wir 
einen Spielzeugtag, an dem dann 
jedes Kind ein Spielzeug mit in die 
Gruppe bringt.



V
Versicherung
Die Kita-Kinder sind durch den 
Träger unfallversichert. Dies gilt für 
den direkten Weg in die und von 
der Kita nach Hause, während des 
Aufenthaltes in der Kita und auch 
während aller gemeinsamen Aktio-
nen außerhalb der Kita, während 
der Betreuungszeit. Auch Eltern, 
die uns in der Arbeit unterstützen, 
sind in dieser Zeit unfallversichert. 

Bei Verlust oder Beschädigung per-
sönlicher Gegenstände des Kindes, 
der Eltern oder der Mitarbeiter 
während der Kita-Zeit besteht 
kein Versicherungsschutz.
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Team
Unser Team besteht, neben der Lei-
tung der Kita, aus Erziehern, Heiler-
ziehungspflegern, Sozialassistenten 
und einer Fachberatung. Während 
des Jahres werden wir immer wieder 
von FSJlern, Auszubildenden und 
(Schul-) Praktikanten unterstützt.
Ebenfalls zum Team gehören unsere 
Reinigungs- und Küchenkräfte sowie 
unser Hausmeister.

Telefonnummer
Wir müssen immer die aktuelle 
Telefonnummer der Eltern in unse-
rer Telefonliste haben, damit wir Sie 
im Notfall umgehend verständigen 
können. Für jedes Kind möchten wir 
darüber hinaus noch eine weitere 
Notfallnummer von Ihnen mitgeteilt 
bekommen, für den Fall, dass wir Sie 
nicht persönlich erreichen können. 
Möchten Sie uns erreichen, können 
Sie dies unter Tel. 04242 936222.

Therapien 
Anerkannte Integrationskinder 
können mit einem gültigen Rezept 
des Arztes in der Kita in folgenden 
Förderbereichen sachkundig von 
ausgebildeten Therapeuten betreut 
werden: Logopädie, Physiotherapie 
und Ergotherapie.

T
Tagesablauf
Jede Gruppe hat ihren strukturierten 
immer wiederkehrenden Tages-
ablauf. Das macht es den Kindern 
leichter, sich im Ablauf des Kita-
Alltags zurechtzufinden. Es gibt 
ihnen Sicherheit, wenn sie sich 
darauf einstellen können, was wann 
auf sie zukommt. So ist es für die 
Kinder auch bald selbstverständlich, 
ihren persönlichen Beitrag (zum 
Beispiel im Begrüßungskreis) mit-
einzubringen, Wünsche, Vorschläge 
oder auch Kritik zu äußern.

Träger
Träger der Kindertagesstätte Regen-
bogenland ist die Lebenshilfe Syke 
gemeinnützige GmbH, Hauptstr. 5,   
28857 Syke, Tel.: 04242 92 290, 
verwaltung@lebenshilfe-syke.de 
	
Die Lebenshilfe Syke wurde 1966 als 
Elternverein gegründet. In ihren Ein-
richtungen werden Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene mit und ohne 
Behinderungen gemeinsam betreut 
und gefördert. Die Lebenshilfe setzt 
sich für eine inklusive Gesellschaft 
sowie die Teilhabe und Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behinde-
rungen ein.

Turnen
In unserer Kita gibt es eine große Be-
wegungshalle, die von jeder Gruppe 
regelmäßig für Bewegungsangebote 
genutzt wird.



Vorbereitungszeit
In der Vorbereitungszeit planen die 
Mitarbeiter den Verlauf der folgen-
den Zeit für die Gruppe unter der 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der 
einzelnen Kinder und tauschen sich 
im Team über die Entwicklungsstände 
der Kinder aus. Die Durchführung be-
sonderer Aktivitäten (Ausflüge, Feste) 
wird in der Vorbereitungszeit durch-
gesprochen, mit anderen Mitarbeitern 
abgestimmt und vorbereitet. Es findet 
auf Wunsch in der Vorbereitungszeit 
ein Gespräch mit den Eltern statt.

Die Zusammenarbeit der Mitarbeiter 
untereinander sowie die gemeinsame 
Zielsetzung in der pädagogischen 
Arbeit der Kita Regenbogenland 
werden in den Vorbereitungszeiten 
abgestimmt und erarbeitet.

Vorschulgruppe
Für unsere Vorschulkinder gibt es bei 
uns in der Einrichtung ein Vorschul-
projekt, welches in der Regel im 
Frühjahr startet. Hier werden die 
Kinder gezielt nach ihrem Entwick-
lungsstand in spielerischer Heran-
gehensweise an den Übergang zur 
Grundschule herangeführt. Zusätz-
lich dazu gibt es ein Regenbogen-
landturnabzeichen, für welches die 
Vorschulkinder in Kleingruppen üben 
und eine kleine „Prüfung“ ablegen.

W
Windeln
Bei Bedarf packen Sie bitte Windeln 
in die Kita-Tasche. 

Wochenplan
Rund um die festgelegten Termine, 
wie Turntage, Schwimmen, Geburts-
tagsfeiern der Kinder usw., struktu-
riert der Wochenplan den Verlauf des 
Projektes und gibt Auskunft darüber, 
welche Angebote für die Kinder an 
welchen Tagen vorgesehen sind und 
was stattgefunden hat.
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Z
Ziele
Zu den Zielen der Kita gehört:

•  die Begleitung und Unterstützung  
    des Kindes bei der Weiterentwick- 
    lung zur selbstbewussten und  
    lebensfrohen Persönlichkeit.
•  dass Eltern und Kinder sich hier  
    wohl und angenommen fühlen.
•  Kindern entwicklungsgerechte  
    Orientierungshilfen und Eltern bei  
    Bedarf Beratung in Erziehungs- 
    fragen zu geben.
•  dass die Kita allen Beteiligten 
    Spaß macht, alle gerne in die Kita 
    kommen und sich später auch 
    noch gerne an die Zeit 	im Regen-
    bogenland zurückerinnern.
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Kindertagesstätte Regenbogenland
Ein Haus für Kinder und Familien

Glockenstraße 16 a 
28857 Syke-Barrien

Tel.: 04242 93 62 22 
Fax: 04242 93 62 23

regenbogenland@lebenshilfe-syke.de
www.lh-syke.de/regenbogenland

Wir beraten Sie gern und 
unverbindlich.
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Glockenstraße 16 a
28857 Syke-Barrien
Tel.: 04242 93 62 22

regenbogenland@lebenshilfe-syke.de
www.lh-syke.de/regenbogenland

Ein Haus für Kinder und Familien


